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= Q Tobd! fanft du fo mildlos feyn!
NN\ Enteeifeft du i obis Crbarmen

Den beften Freund aus meinen Armen ?
Muf i) umfonft nach Hirlfe fchreyn s
Dem Arjte feffelft du die Hanbe,

Du geigeft nad) des Ontels Enbde,
Unbd fite dein todliches Gemwehr

Szt 3bn Fein Heilungsmittel mehe?

@iebts andre Sterbliche nidyt nedh,
Nicht Laften gnug auf diefer Crden,
SBerth in ibr Nicyts verfest ju werden?

. Die wiirge, diefe todte doch!

Schent nue dem Redlichiten dag eben,
Der gany der Tugend fich ergeben,

Der treu DEL sﬁrﬂin, tren dem Staat
Unbd Biirgern treu gedienet hat!



g[ﬂcin, vergebens ift mein Flehn ;

Gs fan mein Schmer; Didh nicht ertoeichen:
Mein liebfter Onkel mug erbleichen,

Mein ganjes GIIF ju Grunde gebu,

Die Angft durchrotihle mic jede Derve,

I filbl des. Todes fleenge Schdrfe

Mit Ibm jugleich,  Mein Flopfend Hery
Cmpfindet drenfach feinen Schmere

Romm Tod! 22 Doch wo gerath ich bin?
B tief will mic) mein Jammer beugen !
Die fchrach fich meine Seele zeigen! - =
Bergeil es dem bedrangten Sinn,

Mein Schopfer! wenn bey diefer feiche
e mich im $abyring verfcheuche

Und voller Angft und Todesfchmweis

it Teoft, nody HUIF u finden weis,

mein Ontel war mein ganjes GIE,
An I m Bat ich den beften Bater;

Cr war mein Fithrer, mein VBeratber,
SWBie fegensvoll war mein Gefchif!
Dud) die Crtdnung Seines Falles
DBerlier ich Freund , verlier ich alles,
SWeldh ein Verluft fiie mich! o Pein!

Kan i) I bm wobl gnug Thrdnen wepln 2

@s ift umfonft - 2 mein jommernd Weh
Kan den Enefchlafnen nidyt errefen,
Bald wird FHn Crd und Stein bedefen ;
Sdyon fhtoingt Sein Geift fich gu der Hop,
Mo ausertvibite feelge Schaaven

S bm Himmelsfreuden offenbaren,

Gin Heer der Engel I hn nmfchlieht

UMb Gott und Henland um S §n ifts




%ie 1wobl ift, Onkel! Div gefchehn!
Bag feufy i) noch, was Flag iy lange ?
Gott hatte Dich ju einem Range

Der erften Seelgen auserfebn.

Die Weit mit aller ibree Wirde

SBar Div jum Chel, Divue Biide,
Gin irdifch) GIIE gefiel Div nidhe,

Auf Gott war nue Dein BIE geridyt,

%emeinet Seinen Tod nidyt mebr,
Sbe Freunde, die G Binterlaffen?
Komm, Gattin, Dich mit mir ju foffen,
Genug Troft, ftecben wir, wie GCr;
Genug GIHF, wenn wir uns Befiveben,
Auch fo, wie Cr gelebt, 3u Teben,

Und unfer cingiges BVertraun,

Auf Gottes weife-Allmiadje bawn,

@ann mag der Tod'fich 31 uns nab'n,
Die falte Hand uns’ darguficeren, '
Der lehte Sampf foll ung nidt {hreFen,
Bum Himmel jeigt e uns’ die Babn,
Worinn nein Onlel ‘niit Berlangen,
DBoll Sebnfudyt hoft, tns ju empfangen,’
Wie wird S ein Anblif uns erfreun,
WWie feclig; dev Cupfang nicht feyn !




IIIIIIII 3

T







Dent ~

idmetsichen. Bertuf eines Onfes,

Des, eiland

Hochwoblgebobrnen und ReditdHohgelabrten Heren,

hien: Coburg- Meiningifchen
R g

. : Bemeir}en- i

(S ridy @ottlob @eotgi, Disconu,

S ; : ‘
Tifabetha, .geo. Sadefeldtit,

Meiningen, :

toph Hactmann, Hevgogl. Sachf. Hofbuchdructer,

A



	Den schmerzlichen Verlust eines Onkels, des weiland Hochwohlgebohrnen und Rechts Hochgelahrten Herrn Herrn Adam Friedrich Wucherer, Herzoglich Sachsen-Coburg-Meiningischen Obervormundschaftlichen Canzlars, beweinen M. Eberhard Heinrich Gottlob Georgii, Diaconus, und Christiana Elisabetha, geb. Radefeldtin
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



